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Katholische Bildungseinrichtungen sind ein unverzichtbarer Bestandteil der Berliner Bildungslandschaft. 

Sie begleiten Menschen entlang der gesamten Bildungsbiografie, von der Kita über Grund- und 

weiterführende Schulen bis hin zu Fach- und Hochschulen und stehen allen Menschen offen, 

unabhängig von Herkunft, sozialem Status, Weltanschauung oder Religion.  

 

Angesichts globaler Krisen, gesellschaftlicher Ungleichheiten, des Geburtenrückgangs und veränderter 

Anforderungen an Bildungs- und Unterstützungsangebote braucht Berlin starke freie Träger, die 

Verantwortung übernehmen und Bildungsvielfalt sichern. 

 

Bildung entlang der gesamten Bildungsbiografie 

Katholische Bildungseinrichtungen ermöglichen Bildungswege über alle Lebensphasen hinweg. Sie 

verknüpfen frühkindliche, schulische, berufliche und akademische Bildung und verstehen Inklusion als 

grundlegenden Auftrag. 

 

Kitas, Schulen, Fachschulen und Hochschulen sind ein Bildungsnetzwerk, das Übergänge gestaltet, 

Talente fördert und gesellschaftliche Verantwortung vermittelt. 

 

Wer Bildungsgerechtigkeit stärken will, muss bei der frühen Bildung beginnen. 

Kindertageseinrichtungen sind die ersten Bildungsorte im Leben eines Kindes. Sie fördern Teilhabe, 

Integration sowie Bildungserfolg und arbeiten eng mit Familien zusammen. Als Orte frühkindlicher 

Bildung und Begegnung leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Prävention, stärken die soziale 

Infrastruktur in den Stadtteilen und tragen dazu bei, Entwicklungs- und Bildungsrisiken frühzeitig zu 

erkennen sowie ihnen aktiv zu begegnen. 

 

Katholische Fach- und Hochschulen übernehmen eine zentrale Rolle bei der Fachkräfteentwicklung für 

soziale und pädagogische Berufe. Sie qualifizieren Fachkräfte für Kitas, Schulen, Hilfen zur Erziehung, 

Ganztagsangebote und weitere soziale Arbeitsfelder. Eine generalistische Ausbildung stärkt die 

Flexibilität, Durchlässigkeit und Zukunftsfähigkeit des Bildungssystems.                               

Investitionen in Ausbildung und Qualifizierung sind Investitionen in die Zukunftsfähigkeit Berlins. 

 

Freie Träger sichern Bildungsvielfalt 

Katholische Bildungseinrichtungen stärken die Wahlfreiheit von Eltern, Auszubildenden und 

Studierenden und tragen so zur Verwirklichung des Subsidiaritätsprinzips bei. Sie ergänzen das 

öffentliche Bildungswesen und entlasten das Land Berlin durch zusätzliche Bildungsangebote. Um diese 

Verantwortung dauerhaft wahrnehmen zu können, benötigen freie Träger verlässliche und 



Positionspapier zur Abgeordnetenhauswahl 2026 

2 

 

auskömmliche Rahmenbedingungen, insbesondere die Finanzierung von Personal- und 

Infrastrukturkosten, die gleichberechtigte Beteiligung an Förderprogrammen und den Abbau 

bürokratischer Hürden. Bildungsvielfalt braucht Ressourcensicherheit.  

 

Das Kooperationsnetzwerk Katholischer Bildung Erzbistum Berlin erwartet von der künftigen 

Landesregierung, die Bildungsvielfalt durch freie Träger im Sinne des Subsidiaritätsprinzips gezielt zu 

stärken, Teilhabe und sozialen Zusammenhalt zu fördern und verlässliche Übergänge zwischen den 

Bildungsphasen zu sichern. 

Konkret bedeutet das: 

 

■ Eine verlässliche und auskömmliche Finanzierung der Einrichtungen, die sich an den 

tatsächlichen Anforderungen guter Bildungsarbeit orientiert und nicht hinter den realen Kosten 

zurückbleibt. Dazu gehören insbesondere Personal- und Tarifkosten, mittelbare pädagogische 

Arbeitszeit, Ausfallzeiten, Praxisanleitung, Sachkosten, Digitalisierung sowie Investitionen in 

Gebäude und Ausstattung. Finanzierungsgrundlagen sind regelmäßig zu überprüfen und 

weiterzuentwickeln. Dies umfasst auch planbare Verfahren wie Stichtagsregelungen in der 

Ersatzschulfinanzierung. 

 

■ Praxistaugliche Förder- und Investitionsprogramme, die freien Trägern einen gleichberechtigten 

Zugang ermöglichen, Planungssicherheit schaffen und den tatsächlichen Bedarfen der 

Einrichtungen entsprechen. Erforderlich sind realitätsnahe Förderpauschalen, angemessene 

Eigenanteile, verlässliche Bewilligungszeiträume sowie eine deutliche Entbürokratisierung und 

Digitalisierung der Antrags-, Nachweis- und Bewilligungsverfahren. 

 

■ Eine nachhaltige Fachkräfteoffensive für Kita, Schule, Jugendhilfe und soziale Berufe. 

Fachkräftesicherung und -entwicklung beginnt bereits in Ausbildung und Studium. Deshalb 

braucht es sozial abgesicherte und finanziell tragfähige Ausbildungs- und Studienbedingungen, 

eine verlässliche Ausbildungs- und Studienförderung sowie ausreichend bezahlbaren 

Wohnraum für Auszubildende und Studierende. 

 

■ Bürokratieabbau, Digitalisierung und transparente Verwaltungsverfahren müssen konsequent 

vorangetrieben werden, damit Ressourcen stärker für Bildung und die Begleitung von 

Menschen eingesetzt werden können. IT-Anwendungen müssen nutzer:innenfreundlich, 

zuverlässig und stabil sowie praxistauglich gestaltet werden. Ziel sind einfache digitale 

Verfahren, weniger Mehrfachnachweise und verlässliche Bearbeitungsprozesse. 

 

Unser Beitrag für Berlin 

Katholische Bildungseinrichtungen verbinden fachliche Bildung mit Werteorientierung, sozialer 

Verantwortung und Offenheit für alle Menschen. Sie entfalten Wirkung weit über ihre eigene 

Trägerschaft hinaus und leisten einen bedeutenden Beitrag zu einer solidarischen, zukunftsfähigen und 

krisenresilienten Stadtgesellschaft. Als Partner des Landes Berlin tragen sie mit ihren 

Bildungsangeboten, ihrer Ausbildungsleistung und ihrer Erfahrung in Fachkräfteentwicklung, 

Qualitätsentwicklung und der Gestaltung gelingender Übergänge zur Weiterentwicklung des Berliner 

Bildungswesens bei. 
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Kooperationsnetzwerk Katholischer Bildung Erzbistum Berlin – die gemeinsame Stimme katholischer 

Bildungseinrichtungen von der Kita bis zur Hochschule für gute Bildungsbedingungen, 

Fachkräfteentwicklung, Chancengerechtigkeit und Bildungsvielfalt 

 

Akteure und Ansprechpartner:innen: 

 

Prof. Dr. Ulrike Kostka | Diözesancaritasdirektorin | u.kostka@caritas-berlin.de 

 

Dr. Joachim Schmidt | Leiter Zentrale Servicestelle Katholische Schulen | 

joachim.schmidt@erzbistumberlin.de 

 

 

Lena Przibylla | Geschäftsführerin | geschaeftsfuehrung@hedikitas.de 

 

 
 

Gregor Engelbreth | Leiter | gregor.engelbreth@erzbistumberlin.de 

 

 
 

Prof. Dr. iur. Gabriele Kuhn-Zuber | Präsidentin | gabriele.kuhn-zuber@KHSB-berlin.de 

 

 
 

Ursula Mai | Schulleiterin | ursula.mai@kses.schulerzbistum.de 
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